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Als Zeitungsleser mit sozialem und politischem Bewusstsein
finde ich mich oft veranlasst, Aussagen, die durch die Presse
verbreitet werden, korrigierend «zurechtzudenken». Ein
Beispiel vom Samstag, den 6. Mai im TAM:

- «...Bei einer Atom-Überraschung ist sicher nichts mehr zu
machen. Aber da haben wir noch unsere A-Spürer und Spione,
die uns frühzeitig Informationen von draussen liefern. Schon
im Zweiten Weltkrieg hat es aufdiese Weisefunktioniert...Man
darfeinfach nicht immer ans Schlimmste denken.»
Josy Jordi, Zivilschutz-Kursleiterin

Zurechtgedacht habe ich dies wie folgt: Liebe Frau Jordi, im
Zweiten Weltkrieg gab es noch keine atomare Bedrohung im
heutigen Sinn, und erst recht keine A-Spürer. Die beiden Bomben

aufHiroshima undNagasaki haben so schrecklich gewirkt,
dass wir seitdem nichts anderes können, als mit dem Schlimmsten

zu rechnen. Etcetera, undsoweiter...

Als Satiriker hingegen hätte ich womöglich gesagt: Liebe Frau
Jordi, man sieht an IhrenAusführungen, dass es im Zivilschutz
nicht nur A-Spürer, sondern noch viel mehr A-Löcher hat!
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